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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mi 5 8 20 Sgr. 

\ täglich, mit Ausnahme der Sonn- e i El 0 20 Sg 

und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. - 1 ö ww” ' 0 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 5 A en J 0 \ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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0 ; Ks ; : den. Nur an zwei Punkte wollen wir eine kurze Bemerkung Regulative ſelbſt auf das Vollſtändigſte zu beweiſen. Hier 
DER) Teiegrappifäe Nachrichten der Danziger Zeitung. | Der. „nr 1 2 | berichten wir nur, daß vie Commifften’ ihm fast ein in 
den Caſſel, 3. Septbr. Die böchſtbeſteuetten Wähler des | Die Commiſſion fordert ſehr beftimmt, daß bei der An⸗ erklärte, „daß die regulativiſchen Vörſchriften ſich nicht bloß 
b e Caſſel wählten heute Ober⸗Finanzrath Zuſchlag ſtellung der Lehrer und bei der Aufſicht und Verwaltung des quantitativ, ſondern vor Allem qualitativ und prineipiell 
und Bürgermeiſter Beinhauer, beide als verfaſfungstreu Schulweſens „der Grundſatz vorwiegender Selbitverwaltung | den Anforderungen gegenüberſtellen, welche in der Commiſſion 
bekannt. g 2 a an die Stelle bureaukratiſcher Centraliſation trete“. ie [als Bildungsziele erkannt würden. Nicht bloß das Map 
a London, 2. Sept. Nach weiteren Berichten aus New⸗ Volksſchule ſoll gehalten und geleitet werden vorzugsweiſe ihrer Bildung ſei zu gering, vielmehr ihr ſiſffen 
8 1255 vom 26. haben die Unioniſten Warenton beſetzt. Die durch die Selbſithätigkeit der Gemeinden und der Kreiſe. Prinzip widerſpreche den Bildungsbedürfniſſen 
bender een ariffen das Fort Donnelfon an. Der frangöfie | „Aber, fo warf bei der Discuſſton dieſer Frage ein Mit. unſeres Volksleben s“ 
ſche Cenſul zu Neworleans hat gegen den Befehl Yuttler’s, glied der Commiſſion ein, „aber man werde doch unferen ge In den folgenden Sitzungen der Commiſſion iſt der 
daß alle Individuen die Waffen abliefern follen, proteſtirt] genwärtigen Kreistagen nicht die Wahl von Schul⸗Inſpecto⸗ Herr Miniſter nicht wieder erſchienen. l 
dg ie dee — 5 I input: ee 1188 ren 1 4117 2“ Gewiß, bei In aegenwärtigen Ver⸗ f Deutſchland . 

) bel einem Aufſtande würde aber die Bundesfahne ein aſſung unſerer Kreiſe ſowohl wie unſerer Landgemeinden * „ ce o| a 
fed Schuß ſein. Buttler beharrte bei ſeinem Be⸗ I Re Selbfiyernekien 15 Schulweſens wien ein eben „ Hr Berlin, 3. September. Mit derſelben Hartnäckig 
1 und hat verordnet, daß gewaltſame Diebſtähle und ſo mangelhaftes Ding ſein, wie die aller übrigen Kreis⸗ und leit, mit wacher Die „Stein e 57 ale de 

Srere Onfalte mit dem Tode beſtraft werden ſollen. Gemeindeangelegenheiten überhaupt es iſt. Aber daraus folgt, Pag 0 0 a 45 den ade den 2 8 7 
ene 2. Septbr. Nach der „Italie“ hat ein außer⸗ unſerer Ueberzeugung nach, keinesweges, daß man es bei der. Herr v. Kerſtorf in ber Augaburgerin „das vertrogsmäßig 

ordentlicher Miniſterrath ſtattgefunden, um über die gegen⸗ fetzigen, nicht minder mangelhaften, bureaukratiſchen Verwal⸗ verbriefte Necht der e auf Pie Se er. 

wärtige Lage zu berathen. Au demſelben haben Sclopis, tung laſſen ſoll, ſondern nur, daß der Hinblick auf die drin, | gung mit Oeſterxeich“, die ſauct 3 17 ich 

Fan ee Senats, Alfieri, Azeglio, Techio und genden Bedürfniſſe unferer Jugendbildung eine neue Mah⸗ IR Wett de Aigen fel. 0 f 85 8 pie 
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rini Theil genommen. Der Geſundheitszuſtand Sarie | nung. fein. muß, eine bejjere Kreis⸗ und Gemeindeordnung Zollvereinigung zu fordern, ſoder in specle ohne uf mung 
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151 ald ft beruhigend. uns N aan dei. 5 5 uns veranlaßt füh Oeſterreichs 1 0 1 00 Banden en = 
W 1 5 ite Bemerkung, zu der wi . reich die Möglichkeit, ſtets na ieben in den Zoll⸗ 
Der Commiſſtonsbericht über das Unterrichtsgeſetz. len, bezieht fich freilich = ein ganz anderes Gebiet. | 6 Ae 01 585 könnten. Herr v. Kerſtor Ni 
Der „dritte Bericht der Commiſſion (des Abgeordneten⸗ Als der Saß berathen wurde, daß „für die Ausbildung | für feine Characterfeftigkeit den gebührenden ohn in einer 
hauſes) für en uber Petitionen, betre end der Volksſchullehrer auf den Seminarien das beſchränkende, kaiſerlichen Decoration empfangen, die ihm Oe erreich noch 
den Erlaß und den Inhalt eines Unterrichtsgefegeg“ beſchäf- den gegenwärtigen Anforderungen des Volkslebens wid et. ſehr beträchtlich näher als ehedem gerückt hat. Denn 90. 
tigt ſich nicht mit dem ganzen Inhalte des ſchon durch die ſprechende Syſtem der Regulative zu verlaſſen“ ſei, äußerte [nem lezten ftatiftifchen Verſuch gegen den ſtatiſt u Ne 2 
Verfaſſung vom 5. December 1848 gebotenen Unterrichtsge. der Unterrichts miniſter, daß er „den Uuterſchied zwiſchen der Al en daß die gro lt 
ſezzes, ſondern nur mit dem auf den Volksunterricht ſich be- kegulativiſchen Bildung und dem in der Commiſſion aufge⸗ N 
ziehenden Theil deſſelben. Der Grund, aus dem der ſoge⸗ ſtellten Bildungsziel nicht für einen qualitativen, le a 
nannte höhere Unterricht gänzlich unberückſichtigt bleiben | für einen quantitativen erachten“ könne. Wir wollen nicht 
mußte, war kein anderer als der, daß die Lehrer der höheren | enträthſeln, wie der Minifter einen ſolchen Schluß gerade 
Anterrichtaanſtalten keine Petition eingereicht, alſo nicht, wie die] aus den am meiſten hervortretenden und von beinahe ſämmt⸗ 
* er es doch gethan, ihre Pflicht erfüllt haben. Die lichen Commiſſtons mitgliedern durchweg gebildeten Aeußerun⸗ 
TCommiſſion würde, hätte ſie Gelegenheit dazu gehabt, ohne en hat ziehen können. Wir wollen nur, ohne der poſitiv 
f i 5 ‚Unforbiungiwanden&binikäräntekvickäiätgerbähnnn, einige 
len eben ſo gerecht geworden fein; wie ſie es denen der Volls⸗ der wichtigſten Aufſtellungen mittheilen, die gegen die Regu⸗ 
4 l —1 5 5 DM" . lative 8 gut Aa allgemeiner eee erhob 
. „ In einundzwanzig 3 Nr. 1465) hat die wu „Die ative,“ Wurde geſagt, „ſtellten gerade 
Lonmiſſſon die an le re n ß e e er egen e ch 
I) der Bildung der Volksſchullehrer, 2) der Beſoldung, Pen- viel mehr wiffen müſſe, als was er ſeinen Shi. 
an ung und Wittwenverſorgung, 3) der Anſtellung und d lern zu lehren habe. ... Die Regulative entzögen nach die⸗ 
Nebenämter, 4) der Schulaufſicht in dem „endlich in der ſem Princip den Vollsſchullehrern das Weſentlichſte von dem Bil⸗ 
nächſten Seſſion der Landesvertretung“ vorzule enden Un- | dungsſtoff, welcher für einen gebildeten Menſchen unent- 
terrichtsgeſetze durchzuführen find. Dieſe Säge ſprechen eben [behrlich iſt; ſie ſperrten ihn ab von den lebendigen Strömen der 
fo beftimmt wie klar alle diejenigen Forderungen aus, welche | Weltzeſchichte, fie verſchlöſſen ihm die beſeelenden Schätze der 
der Staat eines gebildeten und ſelbſtbewußten Volkes in Be. nationalen Literatur und fütterten ihn ſtatt deſſen mit einer 
treff der Volksbildung ſelbſt, wie auch in Betreff der Selbſt⸗ ungeheuren Maſſe dogmatiſchen und liturgiſchen Materials 
verwaltung des Schulweſens und der äußeren Stellung der einer veralteten Orthodoxie. Sie verurtheilten ihn zur 
Volkslehrer zu erfüllen ſchlechthin verpflichtet iſt. Wir haben] Unwiſſenheit, verbannten ihn aus der Claſſe der 
denſelben nichts hinzuzufügen und nichts von ihnen hin⸗ gebildeten Menſchen . und raubten ihm 8 
wegzunehmen. Wir ſetzen voraus, daß auch das Land befrie⸗[unerläßliche Form der Bildung. Wirkliche Bildung iſt in 
digt fein: wird, wenn bei der Berathung des Unterrichtoge⸗ ihrer Form ſtets ideal: nicht auf Kenntniſſe und Fertigkeiten, 
ſetzes ſelbſt feine Vertreter an dieſen Grundſätzen feſthalten immer darauf iſt ſie zunächſt gerichtet, den Menf chen und 
und das Detail dieſes Geſetzes fo geſtalten, daß es keiner den Volksgenoſſen hervorzuarbeiten und zu geſtalten. 
Sajulbureantratic möglich wird, die Selbſtverwaltung der [[Die Negulative kennen dieſen Zweck der Bildung nicht af 
Schulgemeinde illuſoriſch zu machen, und im Wege einer be⸗ und ftugen den Lehrer lediglich für die mechaniſche Ueber⸗ 
vormundenden Auffſicht das bildungsfeindliche Syſtem der Res lieferung des beſchränkten Materials in der Vollsſchule zu. 
Aulative zu erhalten und zu befeſtigen. Sie bilden ihn nicht, 0 richten ihn nur ab und 
za, Line Erörterung der einzelnen Sätze wäre hier durchaus [degradiren die Volksſchule zu einer Memorir⸗ 
nicht am Orte, wohl aber verweiſen wir diejenigen, die ſich [anſtalt.“ 2 z - J 
pecieller über die Motive der Commiſſion unterrichten wollen, Wir behalten uns vor, in einem ſpäteren Artikel die 
auf den ausführlichen Bericht ſelbſt. Hoffentlich wird derſelbe | vollſtändige Richtigkeit diefer dem Herrn Miniſter gemachten 


5 durch beſonderen Abdruck Jedermann zugänglich gemacht wer⸗ Vorhaltungen aus den Beſtimmungen und Erörterungen der 
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ſtand, von dem man wünſchen muß, daß er 
ſtrenden Kreiſen wacker beſtutzt werde, nicht alle 


Von der Ausſtellung. Deutſchland auch Vollblutſtiefel genannt) produzirt ſich uns | markt für Borſten in Deutſchland, in ihm werd n ſie a ich am 
Londoner Briefe von K. neben dem Schnürſtiefel, einer hier viel getragenen pecies; | meiſten und mannigfachſten verarbeitet, Um fo, kuffalleuder 


„Stiefel nach anatomiſchem Princip angefertigt“, lieſt der Jagdſtiefel neben dem Halbſtiefel der Pflaſtertreter von 
man an den Schaufenſtern vorgeſchrittener Schuhmacher in Regent Street und Picadillh. Hier ſehen wir auch jenes 
London, und intelligente Vertreter ihres Handwerks haben in] oben erwähnte „anatomiſche Princip“ ausgeführt, indem von 
der Ausſtellung uns das Verhältniß zwiſchen Stiefel und zwei Stiefeln der eine vorne auf dem Blatte einen Ausſchnitt 
uß ad oculos demonſtrirt. Die Sandalen des Orients, | trägt und die Lagerung der Zehen zeigt, deren Druck vermie⸗ 
Die man bereits in ſehr früher Zeit anlegte, um die den werden ſoll, welcher Zweck angeblich in dem nebenſtehen . 
Haut vor der Hitze des Sandes zu ſchützen, beſtehend in J den Stiefel erreicht iſt. 
ihren Uranfängen aus Baumblättern, Geflechten aus . Doch was kümmern den Helden der Salons alle anato⸗ 
apyrus, die man unterband, brachten ſicher noch nicht jene miſchen Prinzipien der Welt, wenn die Kleinheit und Eleganz 
zerdickung der Epidermis hervor, die heute eine Qual der der Formen darunter leidet! Der Dandy des Mittelalters, 
Wiliſtrten beſchuhten und beſtiefelten Menſchheit bilden.] der in Schuhen umherſtolzirte, deren Schnäbel in mehr als 
> Schlimmer ſchon ſtand die Sache offenbar bei den Hebräern, | eines Fußes Länge ſich aufwärts bogen, war das gerade 
Deren ihrer Fußhekleidung Leinwand oder Leder anmwanbten, | Gegentheil des Löwen unferer Tage, „der ſich jeden Schnabe 
lange geringere Nachgiebigkeit ſchon ihre nachtheiligen Wir“ aufs entſchiedenſte verbittet.. «„Sigen* muß der Stiefel, und 
mar bischen üden mochte. Die Philoſophen der ſtrengeren [ohne Falten und Ueberſchuß; deshalb wendet ſich der engliſche 
u un Schulen wußten wohl, was ‚fie thaten, als fie | Stuger, die Ermahnungen feiner patriotiſchen Vorfahren, 
ung unterſagt ihrer Lehre das Tragen jeglicher Fußbeklei nur aus englif chen Stoffen und von engliſchen Hand⸗ 
Baumrinde Wird und die von den Pythagoräern gebrauchte] werkern verfertigte Kleidungsſtücke zu tragen, in den Wind 
dem Dr 1 nur aus dem weichen Theil derjels | ſchlagend, zu dem Pariſer Künſtler, der es verſteht, feine Laune 
anden haben. Doch was können in un⸗ zu befriedigen. Die Pariſer, Berliner und Wiener Schuh⸗ 
Stadt wie London e was können beiſpielsweiſe in einer macherarbeiten, ſo wie anderer Städte Deutſchlands und 
Tage * ohne «leder Regenſchauer (und wie wenige e in der Ausſtellung, Feb was Eleganz an⸗ 
Schmutz, ſelbſt im Sommer, ſolchen]!) eine hübſche Portion betrifft, bei weitem die engliſchen rikate, und wenn Anz 


(hätten weißen, e Zugleich bie theuerſen ſiud nach dem 
Verhältniß ihres Wer 
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4 g Zurückläßt, der im Herbſt und derſon in Berlin, der Erfinder der ſtatt mit Pechdraht, ver⸗ 
* 255 eee Ne Dimenſionen annimmt, ſolche mittelſt Holzuägel angefertigten „Stiftſtiefel“ noch lebt, ſo 
55 ie fie wie die ebe 9 0 8 nützen? Leder, und dickes, kann er hier ſeine Melhode bis zur äußerſten Vollkommenheit ö ö 
ar 2 6 Leder, iſt hier g e Olen fouft ſeid ihr verloren trotz ausgeführt ſehen. { verfertigten Hut, den die Wohlhabenden nur auf Reiſen, be⸗ 
** e ſchönſten Trottoire, Drahels erwarte man hier im All⸗ Bürſtenmacher und Hutmacher, einander verwandt, in- ſonders zu Schiffe benutzten. Auch b Kan ern kam er 
17 nicht, einen eleganten Stiefel anzutreffen. Da Ue⸗ dem die erſteren ausſchließlich, die letzteren zum großen Theil ichzeltig die 
Ra, nicht gebräuchlich find, fo muß der Stiefel um ſo in Haaren arbeiten, ſcheinen in Deutſchland ziemlich zu glei⸗ 
= rker ſein, und die fingerdicke Sohle zerſtört den Eindruck cher Zeit aufgetreten zu fein, und zwar iſt es das alte Nürn- 
"per med Jo ſaubern Arbeit, Die engliſche Abtheilung iſt der] berg, wo die erſten Hutmacher um 1360 erſchienen, während 
die h „Practiſch“ find die erſten Bürſtenmacher bereits 1400 daſelbſt eine Innung 
Ban ausgeſtellten Arbeiten ſicher; der Wellingtonſtiefel (in | bilden. Nürnberg iſt noch heute (nebſt Breslau) der Haupt⸗ 


bedeckuug. Bei den Alhenern trugen uur 17 0 Perſonen, 
gemeine Leute und Bettler einen aus Wolle oder gti 


der Tendenz, die der Congreß im Allgemeinen verfolgt, ſon⸗ 
dern beſonders mit Rückſicht auf die für den Augenblick hoch⸗ 
wichtigen Gegenſtände, welche diesmal zur Verhandlung kom⸗ 
men. Der Mangel eines Nationalparlaments iſt oft genug 
empfunden und beklagt worden. Dieſe freien Aſſociationen 
15 die Förderung der großen Geſammtintereſſen des Ge⸗ 
ammtvaterlandes haben vorläufig dieſen Mangel zu erſetzen 
und vermögen es, wenn ihnen recht lebendige Theilnahme 
von allen Seiten entgegen gebracht wird. Die Zollvereins⸗ 
eriſis iſt die große Frage des Tages, über welche in Weimar 
ein Votum von den Volkswirthen Deutſchlands abgegeben 
werden ſoll. Der Handelsvertrag mit Frankreich Prohl, 
wie die nothwendigen Tarifreformen werden die erſte Stelle 
unter den zu berathenden Gegenſtänden einnehmen. Wem 
irgend die Gelegenheit geboten iſt, an der Verſammlung ſich 
perſönlich betheiligen zu können, wird hoffentlich dieſelbe nicht 
ungenützt vorüber gehen laſſen. 

8 B erlin, 3. Sept. Die Schutzzollpartei hofft noch im⸗ 
mer, daß ſie ſchlietlich ſiegen werde, und daß der Handels⸗ 
vertrag mit Frankreich an dem Widerſpruch einzelner deut⸗ 
ſcher Regierungen ſcheitern werde. Ganz beſonders ſind ihre 
Hoffnungen in der letzten Zeit geſtiegen, als es ihr gelungen 
war, den Finanzminiſter wenigſtens theilweife wieder für ihre 
Anſicht zu gewinnen. Sie hatte feſt darauf gerechnet, daß die 
Antwort an Baiern und Württemberg in der mildeſten Form 

ehalten ſein würde und daß ſie eine Grundlage für Ver⸗ 
8 abgeben würde, welche zur Erneuerung des Zoll⸗ 
vereins mit Zugrundelegung des alten Tarifs führen ſollten. 
Man kann ſich daher ihre Beſtürzung denken, als die Depe⸗ 
ſchen den Beifall der in der Malorität aus Freihändlern be⸗ 
ſtehenden Commiſſion der zweiten Kammer fanden, und als 
ſie bei der Veröffentlichung derſelben den jo entſchieden ge⸗ 
altenen und jede zweideutige Auslegung aus ſchließenden 
chluß der Depeſchen leſen. Wie nun jetzt beſtimmt verſichert 
wird, iſt der Herr Finanzminiſter an dieſer Faſſung wirklich 
anz unſchuldig. Während er in Angelegenheiten der Grund- 
Ferre in rung von Berlin abweſend war, haben Graf Bern⸗ 
ſtorff und Herr v. Holzbrinck die ſchon fertige Antwort noch 
einmal durchgearbeitet und dem Schluß die bekannte ſcharfe 
Faſſung gegeben. Als der Finanzminiſter nach Berlin zurück⸗ 
kam, waren die Depeſchen abgeſchickt und die Sache alſo nicht 
mehr zu ändern, ſo daß er gute Miene zum böſen Spiel 
machen muß. Dieſe Schlappe iſt ihnt um ſo empfindlicher, 
als er bei einer etwaigen Kammerauflöſung gehofft hatte, 
mit Hilfe der Schutzzollpartei in irgend einem Fabrikdiſtrict 
einen Sig in der Kammer zu erlangen. Jetzt ſteht die Hoff⸗ 
nung dieſer Partei auf die von Dresden aus vorgeſchlagenen 
Conferenzen der Zollvereinsſtaaten, doch dürfte auch auf die⸗ 
fen kein für fie günſtiges Reſultat erzielt werd en, da die Ma⸗ 
jorität des preußiſchen Miniſteriums ganz entſchieden zu 
Gunſten des Handelsvertrages gefinnt iſt, und auch in dieſem 
Sinne bei jenen Conferenzen, falls fie überhaupt zu Stande 
kommen ſollten, vertreten ſein wird. An dem entſchiedenen 
Willen Preußens müſſen alle Beſtrebungen der Gegner des 
Vertrages ſcheitern, und wenn Preußen, wie bei fortgeſetztem 
Widerſtand nicht anders zu erwarten iſt, am Kündigungs⸗ 
termine den Zollvereinsvertrag einfach kündigt, je iſt es in 
der Lage, für die neue Gründung deſſelben ſeine eigenen 
Bedingungen aufzuſtellen, und wenn ſich auch 
Baiern und Würtemberg alsdann noch ein wenig ſträuben, 


ſchließlich müſſen ſie doch dem reorganiſirten Zollverein bei⸗ 


treten, wenn ſie nicht den Wohlſtand ihrer Länder aufs Spiel 
ſetzen wollen. f s 

+ Die Budgetcommiſſion hat geſtern Abend und heute 

die Berathung des Etats für die hohenzollern'ſchen Lande 
für 1862 und 1863 beendet und die des Etats des Cultus⸗ 
miniſteriums begonnen; beim letzteren iſt die Beſeitigung des 
Ober⸗Kirchenraths durch die Regierung in einem Antrage 
von ſchonender Form angeregt. 
.A. Z.) Der Miniſter Graf » Bernſtorff wird 
ſich, wie es heißt, im Laufe des Monats nach Reinhardsbrun⸗ 
nen begeben, um Ihrer Majeſtät der Königin Victoria von 
England ſeine Aufwartung zu machen. Neuerdings iſt wie⸗ 
der viel die Rede von der Rückkehr des Grafen v. Bernſtorff 
auf ſeinen früheren Geſandtſchaftspoſten zu London. 

— Der frühere Polizei⸗Präſident v. Winter weilt 
gegenwärtig in Paris. 

— Die „B.- u. 9-3.” ſchreibt: Von uns wurde ſchon 
Bieten auf umfaſſende und ſehr beſtimmte Erklärungen hinge⸗ 
wieſen, mit welchen die Staatsregierung die in dem Abge⸗ 
orbnetenhaufe nahe bevorſtehende Verhandlung über das 
Militärbudget einzuleiten beabſichtigt. Wie man vernimmt, 
iſt zu dieſem Ende ein Actenſtück ausgearbeitet, welches eben 
ſowohl aus Geſichtspunkten der auswärtigen als der inneren 
preußiſchen Politik die Nothwendigkeit der von der Staats⸗ 
regierung vertheidigten Armee⸗Reorganiſation darſtellt. Daſſelbe 


... ——— ——— 
nimmt der Hut dieſelbe Stellung als öffentliches Sinnbild 
ein; vor Geßlers Hut ſoll ſich der unterdrückte Schweizer 
beugen und die Republik der vereinigten Niederlande ſetzt 
115 Ang Befreiung von ſpaniſcher Herrſchaft einen Hut in 
ihr Wappen. ß 

Doch in jener Zeit hatte man noch leine Ahnung von 
den Formen dieſer Art Kopfbedeckung, welche die „Mode“ 
des neunzehnten Jahrhunderts den civiliſirten Völkern auf⸗ 
dringen würde. Der moderne Cylinder, wenn er jetzt auf den 
Köpfen von Millionen ſitzt, in ſeiner Abgeſchmacktheit, iſt die 
Erfindung der in ſolchen Dingen tonangebenden Nation, der 
die andern mit auffallender Schnelligkeit gefolgt ſind. Doch 
John Bull, nachdem einmal der Cylinder angenommen, hält 
an der auf ſeinem Boden heimiſch gewordenen Form feſt und 
läßt ſich durch den Einfluß ſeines Nachbars nicht weiter irre 
machen. Der würdige engliſche Hut, mit der Krämpe von an⸗ 
ſtändiger Breite und feiner. reſpectablen Höhe, iſt im wahren 
Sinne eine Kopfbedeckung, neben dem das franzöſiſche Hüt⸗ 
chen der neueſten Zeit, in ſeinen ſenem gegenüber winzigen 
Dimensionen, auf dem Haupte feines Eigenthümers balanci⸗ 
rend, immer den Eindruck macht, als ob er beim leiſeſten 
Windeshauch in die Lüfte gehen würde. Deutſchland ſcheint 
vollkommen dem Pariſer Muſter verfallen zu ſein, während 
„Bund“ die fremden Eindringli e, ſo wie es einem gelingt, 
ſich auf einem britiſchen Schädel feſtzuſetzen, mit unerbittli⸗ 
chem Spott verfolgt, vor deſſen Allmacht das kühne Indivi⸗ 
duum ohne vielen Widerſtand die Segel ſtreicht. 

Mag nun das Schickſal des Cylinders in Zukunft ſein, 
wie es wolle, mögen die zum Theil ſehr gefährlichen Angriffe, 
die er nicht blos theoretiſch, ſondern auch practiſch erfahren, 
ihn endlich zu Boden werfen, ſoviel ſcheint 20% IeRauftehen, 
daß der Se cc der Kopfbedeckungen für Männer Filz 
bleiben wird. eder Seidenvelbel noch Stroh, weder der 
mechaniſche Hut von Gibes, noch der Panama werden ihn zu 
erfegen im Stande fein. a 


— 


ch auch vielleicht 


wird von dem geſammten Staatsminiſterium berathen und 
wenn allſeitig gutgeheißen, auch zur Allerhöchſten Genehmi⸗ 
gung unterbreitet werden, bevor der Vortrag deſſelben in der 
Abgeordnetenkammer ſtattfind en wird. ; 

— Die neueſte Broſchüre von W. Rüſtow: „Die preu⸗ 
ßiſche Armee und die Junker“, iſt am Dienſtag mit Beſchlag 
belegt worden. Eine andere Art der Widerlegung ihres In⸗ 
19 5 hat ſich bis jetzt nicht finden laſſen, bemerkt der „Publ.“ 

azu 


zu. 

— Auf Anregung des Stettiner Vereins junger Kauf⸗ 
leute ſoll am 7. September c. hierſelbſt eine Zuſammenkunft 
von Abgeordneten derjenigen Vereine ſtattfinden, welche ihren 
Beitritt zu der Vereinigung von Genoſſenſchaften junger 
Kaufleute Deutſchlands erllärt haben. 

— Die „Sternzeitung“ erklärt das von Wiener Blättern 
in Umlauf geſetzte Gerücht, daß die preuß. Regierung ihren 
Widerſtand gegen das Zuſtandekommen der von Oeſterreich 
verlangten Zollconferenzen aufgeben werde, — für völlig aus 
der Luft gegriffen. 8 a 

— Die auf den jüdiſchen Kaufmann S. Hirſchberg in 
Exin gefallene Wahl zum Schiedsmann iſt von der Regie⸗ 
rung in Bromberg nicht beſtätigt worden. Die Gründe die⸗ 
ſer Nichtbeſtätigung, welche die Leſer ſelber ee mögen, 
ſind in folgender Verfügung zu finden: „Auf die Vorſtellung 
vom 28. Februar c. eröffne ich Ihnen nach näherer Erörte⸗ 
rung der Sache, daß theils der Mangel hinreichender Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache Ihrerſeiks, theils der Nach 
daß Sie in zu vielfachem Geſchäftsverkehr mit der Mehrzahl 
der Einwohner Exins ſtehen, keineswegs aber, wie Sie glau⸗ 
ben, Ihre Religion, welche bei Beurtheilung der Frage gar 
nicht in Berückſichtigung gezogen worden iſt, die Veranlaſſung 
geweſen iſt, Ihre Beſtätigung als Schiedsmann abzulehnen. 
Es muß deshalb bei der Verfügung der königlichen Regierung 
zu Bromberg lediglich ſein Bewenden behalten.“ 

Görlitz, 1. Sept. Au dem erſten ſchleſiſchen Städtetag 
nehmen 105 Vertreter von 53 Städten Theil. . 

— Die „Baier. Ztg.“ veröffentlicht ein Handſchreiben 
des Königs von Baiern an Prof. Dr. Wildauer in Innsbruck 
bei Ueberreichung des Kronenordens. In demſelben heißt es: 
„Sie haben in München auf Ihrer Rückreiſe von dem zu 
Frankfurt a. M. ſtattgehabten deutſchen Schützenfeſte eine An⸗ 
rede gehalten, in welcher Sie, gegenüber mancher anderwärts 
herrſchenden Befangenheit der Parteianſchauungen, die Bedeu⸗ 
tung und den Beruf Baierns innerhalb des deutſchen Vater ⸗ 
landes mit ebenſo warmem A4 als politiſchem Verſtändniß 
hervorgehoben. Insbeſondere haben Sie ganz zuſammentref⸗ 
fend mit den von Mir ſtets gehegten Auſichten Baiern als 
jene Potenz bezeichnet, welche das hiſtoriſch berechtigte Eigen⸗ 
leben der einzelnen Stämme und ein heilſames Geſammtleben 
des großen nationalen Körpers glücklich vermittle. Es freut 
Mich, daß dieſe Geſinnungen, welche, wie Ich glaube, von 
dem befreundeten Nachbarvolke getheilt werden, durch Sie 
einen ſo würdigen und kräftigen Ausdruck gefunden.“ 

— Einem Privatbriefe aus Caſſel entnimmt die Volksz. 
die Notiz, daß kürzlich im dortigen Hoftheater bei der Auf⸗ 
führung des Luſtſpiels: „Er muß aufs Land“ abermals eine 
der nicht ſeltenen Zänkereien zwiſchen dem Kurfürſten und 


ſeiner See der Fürſtin von Hanau, ausgebrochen ſei. 


er Kurfürſt, ſagt die Volksz., ſchimpfte jo laut und geber⸗ 
dete ſich ſo wüthend, a HH envlich anfing, die 
Comödie in der Hofloge amüͤſanter zu finden als auf der 
Bühne“. Der Kurfürſt verließ darauf mit feiner fürſtlichen 
Gemahlin das Theater. f 8 

Doberan, 2. September. Der König von Preußen 
wird, wie der „Nordd. Correſp.“ erfahren haben will, am 7. 
d. M. von hier an den Hof von Schwerin kommen, und am 
10. von dort nach Berlin zurückkehren. 

Kaſſel. Nach der „Weſer⸗Ztg.“ macht eine fo eben in 
Hamburg erſchienene Broſchüre großes Aufſehen. Sie iſt be⸗ 
titelt: „Ergänzungen zu der Ilſe ſchen Schrift über die Po⸗ 
litit der Großmächte und der Bundesverſammlung in der 
kurheſſiſchen Verfaſſungsfrage.“ Man erfährt dar⸗ 
aus zunächſt, daß der jetzige Kurfürſt die Verfaſſung zu be⸗ 
ſchwören am 7. Januar 1831 nicht, wie man bisher glaubte, 
wegen Unkenntniß derſelben verweigerte, ſondern in Folge 
einer Verabredung mit öſterreichiſchen Diplomaten. Sodann 
wird erzählt, daß der vom Kurfürſten 1847 gehegte und be 
kanntlich an der Haltung der Offiziere geſcheiterke Plan, die 
Verfaſſung umzuſtürzen, vom jetzigen Thronfolger in Copen⸗ 
hagen veranlaßt iſt. Ferner erfährt man, daß Oeſterreich, 
Baiern und Würtemberg 1850 ſchon vor der Cataſtrophe in 
Heſſen Kenntniß von dem Plane Haſſenpflugs, die Verfaſſung 
umzuſtürzen, gehabt haben, und daß Oeſterreich ſchon lange 
vor dem ſogenannten Steuerverweigerungsbeſchluß vom 
30. Auguſt 1850 einen geheimen Vertrag mit Kurheſſen ab⸗ 
geſchloſſen hatte, betreffend die Reſtauration des letztern im 
Falle eines unglücklichen Ausgangs jenes Planes. Sehr 
intereſſaut find ferner die Mittheilungen über die Intriguen 
Haſſenpflugs und Scheffers, wodurch ſie die bedeutendſten 
Mitglieder der ſogenannten Kammer von 1852 zum Umſturz 
der Verträge von 1831 über das Haus⸗ und Staatsvermögen 
zu bewegen ſuchten. Während man die Verhandlungen des 
Landtags von 1830 mit der Regierung, welche über die Ent⸗ 
ſtehungsart jener Verträge Aufſchluß geben, verloren hielt, 
theil der Verfaſſer einen Auszug daraus mit, woraus hervor⸗ 

ehe, daß die kurfürſtliche Civilliſte vertragsmäßig nur fo 
ange bewilligt ſei, als jene Verträge nicht angetaſtet werden, 
was ſeyr wichtig ſei, im Falle der Thronfolger Prinz Friedrich 
zu Copenhagen zur Regierung komme. 

Coburg, 1. Sept. Zum erſten deutſchen Sängertage, 
welcher am 21. September hier ftattfindet, haben bereits, nach 
der „Cob. Stg.“ achtundzwanzig größere Sängerbunde Depu⸗ 
tationeu angemeldet. Der Sängertag beabſichtigt die Grün⸗ 
dung eines allgemeinen deutſchen Sängerbundes. 

— In Innsbruck ſind zwei Franziskanermönche aus 
Südtyrol verhaftet, welche beſchuldigt ſind, zu Gunſten der 
italieniſchen Bewegung agitirt zu haben. 

— Aus Wien wird der „K. Z.“ 3 „Garibaldi 
ſoll ſich erſt dann entſchloſſen haben, offen gegen die Regie⸗ 
rung des Königs Victor Emanuel aufzutreten, als er unum⸗ 
ſtößliche Beweiſe dafür erlangte, daß ſich der Kaiſer Napo⸗ 
leon die Räumung Roms ablaufen laſſen wollte und Ratazzi 
den geforderten Preis, Abtretung der Infel Sardinien und 
Liguriens, fo wie die Occupation Civita⸗Vecchia's durch fran⸗ 
zöſiſche Truppen während fernerer zehn Jahre, zu zahlen ſich 
geneigt zeigte. Aus dieſem Länderſchacher, worüber in Lon⸗ 
don authentiſche Beweiſe beigebracht ſein ſollen, dürfte ſich 
auch die Theilnahme erklären, die in hohen engliſchen Kreir 
ſen dem Garibaldiſchen Unternehmen zu Theil geworden iſt.“ 
(Wir können, fügt die „K. Z.“ hinzu, dieſe Nachrichten kaum 

lauben, geſchweige denn verbürgen.) — Uebereinſtimmenden 
Berichten aus Galizien zufolge ſind dort in vielen Ortſchaf⸗ 
ten Trauer⸗Gottesdienſte für die in Warſchau wegen politi⸗ 
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Br Mordverſuche Hingerichteten abgehalten worden. — 
iniſter Schmerling iſt geſtern Abend nach Karlsbad in Böh⸗ 
men abgereiſt, wo er dem Naturforſcher⸗Verein, der dort ſeine 
Wanderverſammlung abhält, präſidiren wird. 

Wien, 2. Sept. Bei dem Diner, das die Regierung 
den hier verſammelten Juriſten gab, brachte Hr. v. Schmer⸗ 
ling folgenden Toaſt auf den Juriſtentag aus: „Recht iſt 
Macht“, wenn gleiches Recht von den Ufern der Adria bis 
zum Belt herrſchen werde, werde auch Deutſchlands Macht 
ſeine Grundlage gefunden haben. Der dritte Juriſtentag 
könne mit Befriedigung auf ſein Werk zurückſehen, ſeine Be⸗ 
ſchlüſſe ſeien von einem erleuchteten Geiſte, vom Geiſte der 
5 . durchdrungen geweſen, er habe mit der Abſchrecks⸗ 

heorie und mit anderen Auswüchſen gebrochen, und die He 
ſultate werden wohlthätig für das Rechtsleben ſein. Herr 
Berger brachte dem neuen Bunde deutſcher Stämme ein Hoch: 
„Laſſen Sie uns auch der Männer gedenken, die das deut che 
Vaterland nicht bloß ſingen, ſondern es machen und ſchaffen, 
laſſen Sie uns ein Hoch ausbringen — auf den neuen deut⸗ 
ſchen Bundestag!” () — Der Kaiſer hat die Präſidenten des 
Juriſtentages vorgeſtern empfangen und ſich gegen dieſelben 
auf das Huldpollſte und Freundlichſte ausgeſprochen. Er fagte 
zu dem Präſidenten Wächter: „Ich bin zwar vor Allem öſter⸗ 
reichiſch, dabei aber auch entſchieden deutſch und wünſche den 
innigſten Anſchluß an ee Ber 


gland. 5 

London, 1. Septbr. Die „Times“ ſpricht ihre Befrie⸗ 
digung darüber aus, daß das Unternehmen Garibaldis ge⸗ 
ſcheitert iſt, verlangt jedoch die Räumung Roms Seitens der 
Franzoſen. Die „Morning Poſt“ iſt der Anſicht, daß der 
Niederlage Garibaldis ein energiſches Auftreten der italieni⸗ 
ſchen Regierung gegen Frankreich, um der Ocupation Roms 
ein Ende zu machen, tolgen müſſe. „Daily News“ fordert 
gleichfalls die Räumung Roms, ſo wie die Entlaſſung des 
Miniſteriums Ratazzi. — „Daily News“ ſagt; Wir beneiden 
weder den König Victor Emanuel noch ſeinen Miniſter Ratazzi 
um die Empfindungen, die ihnen dieſe een ein⸗ 
flößen mag. Iſt Garibaldi's Landung in Reggio von 1860 
durch ein Denkmal verewigt? Dann ſollte man es jetzt durch 
einen Denkſtein erſetzen, mit der Inſchrift auf der 
einen Seite: „Garibaldi, dem Sieger und Befreier, 
Victor Emanuel, der Empfänger.“ Auf der Rückſeite: 
„Garibaldi, dem Verwundeten und Geſchlagenen, Victor 
Emanuel, der Vergelter.“ — Im Augenblick hat der Engländer, 
fo weit er deutſche Politik treibt, ein großes Behagen au dem 
Notenwechſel zwiſchem dem Grafen Bernſtorff und dem Gra⸗ 
fen Rechberg. Man liebt hier zu Lande Boxen und Wette 
kämpfe aller Art und weiß den Werth einer groben Antwort 
auf einen ungeſchliffenen Keil vollſtändig zu ſchätzen. Mit 
Ausnahme des „Herald“ ſtehen die Blätter hier auf Seiten 
Preußens. 

— Ueber die n Vermählung des — zen 
von Wales bemerkt die „Saturday Review“: „Da die 
Braut des Prinzen etwa 18 bis 20 Jahre alt, von König⸗ 
lichem Geblüt und Proteſtantin ſein muß, ſo konnte die Jab 
der Damen, welche allen dieſen Bedingungen entſprachen, 
nicht groß fein. Diejenigen, welche am beſten im gothaiſchen 
enealogiſchen e bewandert find, behaupten, es 
Inte möglicherweiſe nur von fieben | Rede 


ein können, der Prinz hätte ſich 2 
lange zu warten, bis ſeine Auserwählte der Kinderſtube ent⸗ 
wachſen ſein werde. Ein Mann, der nur die Wahl zwiſchen 
ſieben Weibern hat, kann ſich ausnehmend glücklich ſchätzen, 
wenn eine dieſer ſieben ſo viele empfehlenswerthe &ig: 
ſchaften in ſich vereinigt, wie die Prinzeſſin Alexandra 
Dänemark.“ eee 
— Der „Globe“ erzählt, daß die Marchioneß von 
Queensberry, welche unlängſt zum römiſch⸗ katholiſchen Glau⸗ 
ben übertrat, vorige Woche heimlich ihre Wohnung in der 
Nähe von Weybridge verließ und die drei jüngſten ihrer 
ſechs vaterloſen Kinder mit in ihr Verſteck nahm. Es leidet 
keinen Zweifel, daß die Vormünder und nächſten Verwandten 
des verſtorbenen Marquis geſetzlich ermächtigt ſind, die Dame 
zu verfolgen, ihr die Kinder durch den ſtarken Arm des eng⸗ 
liſchen Geſetzes zu entreißen und unter die Obhut des Kanzlei⸗ 1 


ichts zu ſtellen. 
9 Frankreich. 


Paris, 1. Sept. Ueber das Befinden Garibaldi's und | 
über die näheren Vorgänge feiner Gefangennahme find die 
italieniſchen Depeſchen auch heute noch genügenden Aufſchluß 
ſchuldig geblieben. — Hr. v. Lavalette wird dieſer Tage ſchon 

auf einige Zeit Rom verlaſſen und hierher kommen. — Herr 
Thouvenel hatte neulich einen ſtürmiſchen Auftritt bei der 
Kaiſerin zu beſtehen. Die hohe Dame ließ ſich in ſolcher 
Weiſe über Victor Emanuel aus, daß Herr Thouveuel er⸗ 
klärte, es bliebe ihm nichts übrig, als feine Entlaſſung ein⸗ 
zureichen, wenn der Kaiſer ihm Aehnliches geſagt hätte. — 
Nach dem „Pays“ hat ſich heute eine Abtheilung des 69. 
Linien⸗Regiments, das von Foix kam, in Toulon nach Civita⸗ ö 
Vecchia eingeſchifft. — Die Kaiſerin und Kia 
reifen morgen, der Kaiſer übermorgen nach Biarritz ab. Unter 
den Perſonen, die ſich nach Biarritz begeben, befindet ſich auch 
der preußiſche Geſandte. J - 

— „Daß der Kaiſer auch jetzt ſich nicht beeilen wird, 
ſeine Truppen aus Rom zurückzuziehen“ — ſchreibt der 
Brüſſeler Correspondent der K. Z. — 157 nur zu gewiß, und 
es wird ſehr großer Anſtrengungen bedürfen, etwas von ihm 
zu erlangen. Die engliſche Regierung, die ſich für Italien be⸗ 
müht, legt namentlich Gewicht darauf, wie Frankreich ſein 
Verſprechen gebrochen, da es, tro der fortwährenden Weige⸗ 
rung des Papſtes, auf irgend einen Vorſchlag Frankreichs 
einzugehen, nichts an ſeiner Politik ändere. Die letzten Vor⸗ 
ſchläge Lavalette's waren aber der Art, daß Italien keinen 
derselben hätte annehmen können, und doch wurden ſie in Rom 
zurückgewieſen, wie alle 3 
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* (K. 3.) Eine telegraphiſche Depeſche aus Turin, 31. 
Auguſt, erklärt: „Der Belagerungszuſtand wird in den nea⸗ 
politaniſchen Provinzen und auf Sicilien aufrecht erhalten.“ 
Wie lange wird es dauern, daß Veittel-Italien und die Lom⸗ 
bardei gleichfalls ſo gerettet werden müſſen? Die unteren 
Schichten werden wieder bearbeitet von jenen Wühlern des 
Mazzinismus, welcher, fo lange als Garibaldi den Thron 
deckte, mit Ohnmacht geſchlagen war, doch ſeit Erſcheinen des 
Manifeſtes vom Könige Victor Emanuel wieder zur Geltung 

elangt iſt. Auf Sicilien find mit Garibaldi’s Abzuge von 
Catania, wie im Neapolitaniſchen ſeit Garibaldi's Gefangen ⸗ 
nahme noch nicht alle Freiwilligen vom Schauplatze verſchwun⸗ 
den; die Regierung läßt jetzt auf zwei e garibaldi⸗ 
ſche Banden“ Jagd machen; auch benutzt die Regierung den 
Belagerungszuſtand, um angeſehene Perſönlichkeiten fen neh» 
men zu laſſen. Es geht hier, wie es immer geht, daß eine 
Regierung, wenn ſie ihren Schwerpunkt in der öffentlichen 
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Meinung verloren hat, zu ſogenannten ſtarken Mitteln reift, auf dem geſtrdd at Kreistage der definitive Beſchluß faßt | jahr 23%, %, % . — Rüb zl e 100 Pfund ohne Faß 
um ſich zu behaupten. . 90 immer bringt die Opti | worden, beide Städte durch eine direct von Lautenburg nach loco 14%, % Ag. bez., September 14%, ½ g bez., Br. 
42K ee Eye amtlichen Bericht über die Art und Weiſe, 1 Löbau führende Kunſtſtraße in Verbindung zu ſetzen. und Gd., 3 Zul ji de. 5 e 
\ aldi von Pallavicini gefangen genommen wurde. : on der Tnys 7 14½, ½ ez. un 5 A r., November» 

Wee nde bene Fate beser aan Sa an Munde Zörſendepeſchen der Danziger Zeitung. December 144, 2g. ber, und Br., 14% & Gb., Mai 


| re zu beeilen, als mit dem Generals⸗Patent für Pal⸗ 14 , 14 & bez. und Gd., 145 . Br. — Spiritus 
lavieino, deſſen Verleihung, um mit dem Temps zu reden, Ye 8000 4 loco ohne Faß 18%, % & bez., September 
zi mehr Eilfertigkeit als Tact verkündet ward und beſſer 18 ½%, da, / & bez., Br. und Gd., September October 
d ich erfolgter fung der römischen Frage vertagt wor⸗ do, Dctober- November 17%, u, % bez., Br. und 
ar wäre.“ — Die Aufführung des neuen Ballets „II Genio Gd., November » December 17%, 16%, 17 Be. bez., Br. 
talia urde in Genua verboten, weil Garibaldi mit ſei⸗ und Gd., Mai 177%, %, Ja Ag bez., B. und G. — Mehl. 
nen Rot hemden darin vorkommt. — In Benevent fand Wir notiren für Weizenmehl Nr. 0. 5% —5% Kg., Nr. 
. uguſt eine Demonſtration zu Gunſten Garibaldi's 0. u. 1. 4% — 5½ &, Roggenmehl Nr. 0. 3% — 4 
und gegen atarzi ſtatt, die ſich, trotz der vom Präfecten vor⸗ X. Nr. 0. u. 1. 3½ —3 % & 1 
genommenen Hausunterſuchungen und Verhaftungen, am fol⸗ Hamburg, 2. Septbr. Weizen in loco flau, ab Aus⸗ 
genden Abend wiederholte. wärts ſehr flau. — Roggen in loco unverändert, ab Königs⸗ 
4 urin, 30. Auguſt. Das erſte Wort des Königs war berg 808 9. Herbſt zu 81 KN Beo, dur Frühlahr zu 76 
umneſtie; mehrere Mitglieder des Cabinets aber fürchten, Ag. Bco. zu kaufen und ohne Geſchäft. — Rüböl var Octo⸗ 
durch Amneſtie die Würde der Regierung zu gefährden. ber 30 72 2 , & 30 Mi, Jr Mai 28 72.12 K — 
Jedoch Garibaldi als Rebellen zu verurtheilen und nach den Caffee unverändert und ruhig. — Zink ohne Umfag. 
aben des Geſetzes zu beſtrafen, wird man nicht wagen hf London, 1. Septbr. (Kingsford & Lay.) Die Zufuhren 
können, und von ſeinen Gefährten wird man ebenfalls nur von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 44,408 
gegen die Deſerteure aus der Linien⸗Armee nach Kriegsrecht Quarter, davon kamen 4585 von Berdiansk, 30 von Bou⸗ 
l verfahren im Stande ſein. Mittlerweile ſieht man aller⸗ logne, 2517 von Danzig, 600 von Greifswalde, 1204 von 
dings Anftalten, nach deuen es ſcheint, als ſei man feſt zu Hamburg, 330 von en 1390 von Havre, 760 von Kö⸗ 
einer. großen gerichtlichen Procedur entſchloſſen. — Die nigsberg, 5324 von Montreal, 18,142 von New. York, 793 
„Unita Italiana“, das Haupt⸗Organ Mazzinis, hat ſich ſelb von Petersburg, 1273 von Philadelphia, 2450 von Stettin, 
auf einige Zeit ſuspendirt. — Koſſuth proteſtirt in einer 940 von Stralfund 2000 von Taganrog, 820 von Wismar 
langen Erklärung gegen die Annahme, als ſei er an der und 1250 von Wolgaſt. Von fremdem Mehl erhielten wir 
Proclamation Garibaldis an die Ungarn, vom Juli her, 1250 Fäſſer von Dünkirchen, 2474 von Havre, 3132 von 
e betheiligt. Ganz unnöthigerweiſe verſteigt Koſſuth Montreal, 24,916 von New⸗Vork und 623 von Philadelphia, 
ſich Hierbei zu Angriffen gegen Garibaldi. 50 Säcke von Amſterdam, 30 von Caen, 472 von Dordt, 
Sie 1100 von Dünkirchen, 25 von Harburg, 20 von Paris und 
78 von Stettin; zuſammen 32,395 Fäſſer und 1775 Säcke. 
Das Wetter war ſeit Freitag trübe, trocken und kalt, der 
Wind veränderte ſich Sonnabend öfters und wehte ſeitdem 
aus NO. Die Weizen⸗Zufuhren aus Eifer und Kent waren 
am heutigen Markt ziemlich gut und war ein Theil davon 
von recht guter Qualität, dennoch konnten dieſelben erſt ver⸗ 
kauft werden, als man ſich einer Erniedrigung von 3s — 
45 dir Dr. gegen letzten Montag fügte. Fremder Weizen fand 
Nachfrage im Detail und muß voll 18 97 Dr, niedriger no⸗ 
tirt werden. Die geringen neuen Zufuhren von Malz⸗Gerſte 
wurden 18 Dr. billiger begeben, Futter⸗Waare bieb un⸗ 
verändert. Weizen, engliſcher alter 50 — 64, neuer 50—60. 
Danziger, Königsberger, Elbinger er 496 8 alter 50 — 60, 
do. extra alter 60 — 64. — Roggen, engliſcher neuer 36— 
43, do. fremder r 480 E neuer 35—40. 
oll bericht. 5 
Breslau, 1. Septbr. (B. u. H.⸗Z.) Die Handelskam- 
mer Aan über 11 hieſige W $ = Laufe 
Weizen fand am heutigen Markte etwas beſſere Beach, | des Augu EEE ie aur Waktan⸗ 
tung, wenn 1 die Kaufluft vereinzelt blieb. 350 Laſten er den von zollvereinsländiſchen Spinnern und Kämmern, ſewie 
den Käufer, Preiſe ſind unverändert, doch feſt; feinſte Quali⸗ eee Tuchfabrikanten gekauft. Die Rheinlande be⸗ 
tät beliebt, aber ſparſam zu Kauf geſtellt. Bezahlt iſt worden Firm ich hieran nur wenig, während 1 EEE und 
für 128 bunt . 530, 1204 bunt und 131 roth bunt „g | "ENGE Rechnung Mehreres aus dem Markte genommen 
550, 85 und 85 à 2 m bunt 560 Yar 85 l, 84 fl 17 wurde. Die Preiſe waren ziemlich unverändert wie im Juli. 
Ah, 84 fl 20 444 desgl. 557%, 84 f 4 A und 85 8 — Das hieſige Lager bietet nunmehr eine große Auswahl 
FR ſehr hell 585 Ser 85 f, 85 f 16 % fein hoc. | Yon Wollen aller Gattungen, nachdem nun auch in ruſſiſchen 
bunt . 605 Yer 85 fl 16 A und letzteres Alles dar Con- Rücken⸗ und Fabrikwäſchen ſich größere Quantitäten recht ge⸗ 
noiſſement, 1368 fein hochbunt 625. — Roggen friſch, lungener Wollen angeſammelt haben, wovon die Zufuhren 
119/20, ‚me: . 36, a A 43, alter 85 er 122 nec weiter fertdauern. ma 
336. — Weiße Erbfen . — iritus ohne e. 
Bar ; ah N 0 Neufahrwaſſer, den 3. Sept. Wind: SSO. 


Geſchäft. 
Bromberg, 3. Septbr. Weizen 125 — 128 U holl. 4 ee H. Bethmann, Hermann, Stralſund, 
reide. 


81 4 25 & bis 83 4 24 % Zollgewicht 62—64 129 
( an 3. Geſegelt: H. Möller, Waldemar, London, Getreide. — 


— 130 8 58—68 131—134 4 70— 73 — . 
Ge: ” # B. Rooſtee, Aphrodite, London, Getreide. — A. R. Raahange, 


8 
en 120— 125 4 (78 f 17 m bis 81 K 25 44) 42 —44 B. R 0 
99 — Gerſte, ut 34—36 &, Meine gr * — Kirſtine Qviſt, Copenhagen, Getreide. — J. Krumm, Wohl⸗ 
fahrt, Nyborg, Holz. 


Hafer alter 1 , friſcher 25—26 Ge — Erbfen 40—42 ; 
— —92 — Rübſen 90—94 — Spi⸗ Den 4. Septbr. Wind: S. 
1 * . 5 Geſegelt: H. Fiſcher, Elwine Kreplin, Newport, Holz. 


ritus 18½ & n 8000 £. x 
; tbr. Roggen ſchwach b tet, — H. Th. Bülow, Precioſa, Glouceſter, Holz. — J. N. Ny⸗ 
e 5 ce te ‚Jar ſtröm, Primus, Slitoe, Ballaſt. 5 D. Jones, Elizabeth 


September 42% bez. und Gd., Septbr.⸗October 421, — , 
0 . Nopbr. 41% bez., 42 Br., November ⸗Decem⸗ | Thomas, London, Getreide. — J. Block, Charlotte, Stral⸗ 
e ee ſund, Lumpen. — J. Roberts, Conſtance, London, Getreide. 


ber 41%, bez. u. Gd., % B., Decbr.⸗ Januar 41% Gd., 

Frühe 41% Gd, „ Br — Spiritus matter, wit Faß — M Maßrer, v. Nagler, Swanſea, Hol. — 9. E. Berg, 
Ze Septbr. 17 % Br., Detbr, 17 —16 ( — bei., Gd. u. Paladin, Antwerpen, Polz. — Nicht in Sicht. 

Frachten. 


Br., Novbr. 16% bez. u. Br., Decbr. 16 ½ bez. u. Br., 
Januar 16 ½ Br., Frühjahr 16% Br., % Gd. i „Danzig, 4. Septbr. London 4s oder Oſtküſte 3s 6d 
Breslau, 3. Septbr. (Schleſ. Ztg.) In Weizen war | oder Kohlenhäfen 38 7e Quarter Weizen, Hull 178 e Road 
u beſtehenden Preiſen langſamer Umſas, 858 weißer ſchleſ.] Balten, Newcaftle 138 6d r Load Balken, 195 6d e Load 
Weizen 76 — 86 F, neuer 75—85 Fe, galiz. 74—84 , eichene Plauen, Leith 218 e Load eichenes Holz, Harlingen 
848 gelber ſchleſ. 74 — 84 , neuer 75 — 83 , 85 65 Cenis r Stück halbrunde Sleeper, Flensburg oder 
elber galiz. 74—88 Su, blauſpitziger 70 — 80 Ga, je nach Rendedur oder Copenhagen 10 A Hamb. Beo. r Tonne 
nalität und Gewicht. — Roggen fand in guter Waare zu Roggen, Tonningen oder Aalborg 12 A. Hamb. Beo. 92 
etwas höheren Preiſen mehrſeitige Beachtung, 848 nener und | Tonne oggen. ee 
alter 53—58 e feinſter darüber. — Für Kleeſaaten war in 
beiden Farben geringer Begehr, rothe 7 — 13% K, weiße 
alte Waare 7 — 16 N, neue Saat 14 — 19 — 20 & ie 
nach Qualität. — Thymothee ſtill, 5—7 % 
Stettin, 3. Septbr. (Oſtſ. Ztg.) Weizen gut Ber 
hauptet, loco Me 85 K gelber Schleſ. 75 — 78 er bez., 


Die heute fällige Berliner Mit⸗ 
tags ⸗Depeſche war am Schluſſe 
des Blattes ch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 3. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
und ab Auswärts ſehr flau. Roggen loco unverändert, ab 
Königsberg Herbſt 81 Verkäufer, Frühjahr 76 zu haben. 
— int die 29 % — ,, Mai 28 ¼ — 6. — Kaffee ruhig. 
— Zink ſtille. 

Amſterdam, 3. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen loco ſtille, Ter⸗ 
minroggen feſt. Raps Sept. 78%. Rübdl Herbſt 45%. 

London, 3. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen gefragt, fremder beſchränkt. — Wetter 
veränderlich. 

London, 3. Septbr. Silber 61%. Conſols 93%. 12 
Spanier 44 ½. Mexikaner 30%. Sardiuier 82. 5 4 Ruf 
ſen 94. Neue Ruſſen 93 ½ 

Liverpool, 3. September. Baumwolle: 5000 Ballen 
Umſatz. Preiſe ſehr feſt. 

Paris, 3. September. 3 Rente 69,25. 4% X Rente 
98,00. 3 Spanier 48 ½. 1% Spanier 44%. Oeſterreichiſche 
Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actjen 480. Oeſterr. Credit Actien —. 
Credit mob.⸗Actien 900. Lomb.⸗Efbn.⸗Act. 612. 


Produktenmarkte. 
Danzig, den 4. September. Bahnpreiſe. 
Weizen gutbunt, fein und hochbunt 125/27—128/29 —130/31 
21324 3 nach Qual. 87/90 — 91/92 —93 4,97%, — 
9814/102% Se; ord. bunt 120/122 — 123/25/7 nach 
Qualität 75,80—82 14/85 Spa. 
Roggen nach Qualität 574,57 — 55/53 Sau Par 1258, 
Erbſen friſche von 55/56—60/1 Yu 
Gerſte kleine 100/5— 110/11 von 10 44—47/ö48 E 
de. große 106/8—110/148 von 45/16—49/51 E 
gele 27 ½ 30 Su 
p Be 5 
etreide-Börſe. Wetter: bezo 2 
Wind: S8. f ezogene Luft und Regen 


Aus Venedig wird der Trieſter Zeitung geſchrieben: 

rel 1 einigen Blättern gemeldete Entdeckung einer förm⸗ 
e en Fabrik beſchränkt ſich auf die Auffindung ei⸗ 
willi Imnerlröſche, mit deren Fabrication ſich einige muth⸗ 
. ge Jungen beſchäftigen. Die Mehrzahl der Verhafteten 

urde auch bereits in Freiheit geſetzt.“ 
ürkei. 
Aus Raguſa, 1. September, wird telegraphirt: Omer 
Paſcha bewilligt ehrenvolle riedensbedingungen. Geſtern 
at in Cettinje eine Verſammlung der Woiwoden und Sena⸗ 
. — ga für den Frieden 
ie Türken bauen in “ i 
Straße (auf den Berg Dobrſchniak). 7 fiu 


ſes ſoll fortan kein Generalmajor oder Brigadegeneral 
sagehel! werden, ohne daß vorher eine 45 8 5 über 

2 uf, ſein Verhalten und ſeine Fähigkeit ſtaltgefunden 
N ku An Präſidenten das Ergebniß derſelben berichtet wor⸗ 


Nach anderen Nachrichten ſoll der conföderirte Panzer 
widder r dane durch Sad tmord yore 
„haben. 8 wird berichtet: Das unioniſtiſche Panzerboot 
"Eifer nahm in geringer Entfernung von ihm Stellung, 
ſchoß mit Izöligen Vollkugeln Breſche und warf durch diefe 
glühende Kugeln in den inneren Raum, der bald in Brand 
gerieth. — Aus Nordcarolina wird ein nicht militäriſcher, 
aber für die Unioniſten nicht weniger erfreulicher Sieg be⸗ 
richtet: Die dortigen Wahlen ſind durchaus unioniſtiſch aus⸗ 
gefallen. Die Candidaten der Separatiſten⸗Partei ſind bei 
der Wahl zu allen Aemtern einer bedeutenden Majorität er⸗ 
legen und der Unioniſt Vance iſt mit einer Mehrheit von 
40,000 Stimmen gegen die Candidaten der Separatiſtenpartei 
zum Gouverneur von Nordcarolina erwählt worden. Ebenſo 
haben in An in den höheren Aemtern Veränderungen 
zu Gunſten der Union ſtattgefunden; namentlich iſt an der 

des Gouverneurs Magoffin, der ſeine Entlaſſung ge⸗ 


& denten hat, ein entſchiedener Unioniſt, Herr Robinſon, ge⸗ 


va Danzig, den 4. September. 0 
% Seiner Majeftät Fregatte „Thetis “ iſt, nach 
Wr hier een Nachrichten, am 29. Juli c. auf 
der Rhede von ahig eingetroffen, nachdem fie, vom Cap 
der 1 Boffuung kommend, St. Helena und Pernambuco 
berü zes wird der Ankunft des Schiffes in England und 
bemnä N in Danzig binnen Kurzem entgegengeſehen. 
In der Sitzung der Marinecommiſſton om 30. Aug. 
wurde vom Abg. Harkort die Anlage eines Kriegs hafens bei 
Orböft lebhaft befürwortet. Unter den Gründen, welche der 
Regierungs⸗Commiſſarius dagegen geltend machte, ſtand 
in erſter Reihe der, daß die Danziger Bucht oft Monate 
ang mit Eis bedeckt ſei und das Eis hier viel 


25 aufgehe, wie in Rügen. Dieſer Behauptung 


8 bör 


Herrn Regierungs⸗Commiſſarius iſt nun die That⸗ | Galiz. 70 — 72 bez., weiß bunter Poln. 75 — 76 
* entgegen zu fielen, daß ſeit dem Jahre 1829 bez., Krakauer I. 780% Re. bez., 83,85 U gelber S Berlin-Anh. E.-A. 13831375 | Staatsanl. 56 1024 102 
wit Gig t. Bucht im eigentlichen Sinne des Wortes ‚ber October 76 ½% & bez., Frühlahr 75 ½ bez. und G. Berlin-Hamburg = 15 a RT 100 | 99% 
15 is belegt“ nicht geweſen iſt. Es bildet ſich allerdings | — Roggen feſter, ur 20008 loco 48 ½—50 & bez., eine a ad RAT 75 at r Anl. 1855 12 90% 
nach lun; Cie an den Ufern der Bucht, das aber gewöhnlich Ladung OF Poſener 49 ben, September October 49 Berlin-Stettin Pr.-O. 90 — | Ostpreuss, Pfandbr. 857 883 
1715 Zeit verſchwindet und zu ſchwach iſt, um die Be⸗ Re. bez., October ⸗November 47% M bez., 48 Br., 40. III. Ser.] 86 — Pommersche 34 1 92 ai 
1 0 er Schiffe zu hemmen. — Wir erlanben uns, den Frühjahr 46 9% bez. und Br., 45% N Gd. — üböl | Oberschl,Litt, A. u. C. 167 166 | Posensche do, 17 1 9 104% 
ia ommiffer auf das Gutachten des Heren ſeſt, loco 14% Ag bey, „ & Br., September 14% &. do, Lim n 13711 do, d. nene | 99 99 
Kenntniß ber Rath Pfeffer zu verweiſen, welcher ſpecielle bez., ½ Re. Br., November 14! RL. bez., April» Mai 14 Ocsterr.-Frz.-Stb. 1127 125 | Wostpr, do, 3% 89° | 884 
efigt. er Verhältniſſe unſeres Hafens und unſerer Rhede] & Br., 13% Gd. — Spiritus feſt, loco ohne Faß Insk, b. Stgl. O. Anl. 874 863 do. 4 100 99% 
n 8 41 18% bez., September 18% Ag Br., 18% & bez. und 5 94 a — | 955 | Pomm. Rentenbr, [1004 1 
meiſter Sch an wie wir bereits mitgetheilt, Herr Bürger-] Gd., September » October 17% * bez. und Gd., Octo⸗ er 300 f. 9412 8 1 4 100% 995 
antragt, hatte die Stheine Penſionirung zum 1. Januar be⸗ | ber» November 17 bez., Br. und Gd., November⸗Decbr. do, Lit. B. 200 4 23 Pr. Bauk- Auth. 7257 1205 
ur Wiederbeſetzun bleſceterdnelen,Verſammlung nicht früher | 16%, Ag Br., Frühlahr 17 % bez. und Br., 16% Pfar. i. S.-R. 488 874 Danziger Privatbank 12 = 
Fr nicht vergewiſſert, ob per Stelle ſchreiten wollen, bevor fie | Gd. — Leinöl loco 15 Ag Br., 14% & bez., Sep- | Part-Obl. 500 f. 935 — Königsberger do. 100 — 
zath, Pfeffer, eine auf ſhne ige Syndicus, Herr Regierungs. tember do., September ⸗ October 14, 144: M bez. und | Freiw. Anleihe — [1014 | Posener do, I mu 78% 
Letzterer hat nunmehr unter Anelallende Wahl annehmen würde. d., October. November 13% 3 bei, November- December 5 5 Stastsanl. v. 59 10834 1075 | Dise,-Comm,-Anth. 974, 96% 
den Wunſch ausgeſprochen, in nung des ehrenvollen Antrages 13% , bez. S. Anl. 46/7 1025 10% [ Auel. Goldm, a 5% — 109 


Wechsel-Cours. 

143% [Paris 2 Mon, 80% 80 
43 [Wien öst. Währ. 8 T. 92 784 
2513 [Petersburg 3 W. 97 

1 Warschau 90 SR. 8 T. | 87 ı 


Berlin, 3. September. Wind: NW. Barometer: 281, 
Thermometer: früh 10° +. Witterung: Regen. — Wei⸗ 
sen d 25 Scheffel loco 65 — 78 K — Regen 7 
2000 4 loco 50 — 50% M, do. September 50%, 49% 
K bei. und Gd., 50 & Br., September October do., 


bleiben zu wollen und wird ſomlt wer jetzigen Stellung ver⸗ 

ee Witte ee ie e Neuwahl des Bür⸗ 
Si Löbau, 2. Sept. Für die . . 
ſchau⸗Danziger Eiſenbahn ſind Bere 2050 T0. 15 17 — 
Beſitzern gezeichnet worden und keines 208 


Amsterdam kurz |] 
do. do, 2 Mon, 1143 
Hamburg kurz 151% 
do, do. 2 Mon. 151 


egs wird die Liſte der October⸗November 490 ‚48% & bez., Br. und G., No⸗ 
Wider fel 45 t ſchon für abgeſchloſſen gehalten. Am 255 vember⸗December 48 ½, 47, R. bez., Br. und Gus Frühe ; 
dem längere Zeit 12 um die Hoffnung zu kerwirklichen. Nach⸗ | jahr 46%, %, Kg bez. u. Gb., 46% Ag Br. Derſte *. &/€ Send Therm. im Wind und Wetter. 
daß durch die 3 ge: Stadt die Befürchtung nahe lag, 25 Scheffel große 35—42 Ag — Hafer loco 22 — 25 KK, & 5 Far, Lin. | Sreien. 
welche unfere Edt reisſtänden proſectirte Cyhauſſeelinie, Zr 12008 September 23%, % Re bez., do. September⸗ 48 386, 135 [Südl. mäßig bewölkt, 
ung mit Laute 1 berührte, die directe Chauffeever- October 23%, % & bez., do. October⸗November 23 ½, a 835,89 | 4 19,3] do. do. do. 
uburg unmöglich gemacht würde, iſt nun 7 RG. bez., do. November » December 23 % & bez., Frühe d 


terug Guns rer Br 
eute Morgens A Uhr ſtarö unſere jüngſte 
Tochter Clara, 16 Jahre alt, am Ner⸗ 
venfieber. Dieſe Anzeige machen ihren Ver⸗ 
wandten und Freunden tiefbetrübt 
Zoppot, den 4. Septbr. 1862. 
[6885] R. Stürcke und Frau. 
.. ͤ v CHILE TEE 


Bekanntmachung. 
1 Zufolge der Verfügung vom 19. Auguſt 1862 
iſt in das hier geführte Firmenregiſter einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Auguſt Johann David 
Büttner in Elbing ein Handelsgeſchäft unter 


der Firma: 5 
Auguſt Büttner 
betreibt. 

Elbing, den 19. Auguſt 1862, 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
> 1, Abtheilung. [6582] 
Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Carl König in Skludzewo iſt durch 
rechtskräftig beſtätigten Accord beeendigt. 

Thorn, 2 Auguſt 1862. 
Königliches Kreis-Gerich 


t. 
1; Abtbeilung. 16770 


Bekanntmachung. 

Der zwiſchen den Niederungsländereien der 
Ortſchaften Sprauden und Kl. Grünhoff belegene 
circa 500 Ruthen lange Grenzſcheidegraben, ſoll 
im Wege des Zwangsverfabrens, für Rechnung 
der Verpflichteten, ſofort aufgeräumt werden. 

Unternehmer, welche dieſe Auftäumung über⸗ 
nehmen wollen, werden hierdurch erſucht, ſich bis 
m 6. September c., im Geſchäftszimmer des 

eichamts zu melden, woſelbſt die Bedingungen 
eingeſehen werden können. 

Alt⸗Liebenau, 28. Auauſt 1862, 

Der Deich Hauptmann 
Ziehm. [6753] 


tenbahn-, Poſt⸗ u. Dampfſchiff⸗ 
Coursbuch. No. 5. 1862. 


Bearbeitet nach den Materialien des Kgl. 
oſt⸗Cours⸗Ruchs in Berlin, 
it 3 Karten, 8“. geh. 125 Sar. [6880] 


Leon Saunier, 
Buchhandlung f. denkſche u. ausländ. Literatur 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


ei uns traf ein: 


Brennglas (A. Glasbrenner), 


Komiſcher Volkskalender 


„Ia. 
Mit vielen Illuſtrationen von G. Heil. 
reis 10 Sgr. 


eon Saunier, 
Buchhandlung J. deutſche u. ausländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. [5879] 


Bei E. F. Fürſt in Breslau iſt ſo eben 
erſchienen, und bei Unterzeichnetem zu haben: 


Keine Gicht mehr! 


Eine Belehrung über Entſtehung des Rheu⸗ 
matismus und der Gicht, ſowie deren Heilung im 
Allgemeinen; nebſt Angabe eines Mittels, welches 
den Leidenden obiger Krankheit in allen Fällen 
hilft und die Geſundheit wieder herſtellt. Bon 
Dr, v. Dietrich. Sechſte, mit den neueſten 
Atteſten verjebene Auflage. Preis 8 Sgr. 


L. G. Homann „Danzig, 


Kunſt⸗ u. Buchhandlung, Jopengaſſe 19. 
RITTER 


Dampfboot - Verbindung, 
Danzig-London. 


Zwischen dem 13. und 17. 
d. M. werden die Herren Bremer, 
Bennett & Bremer in London 
den Schraubendampfer „Oliva“, 
Capt. Rob. Domke, mit Stückgut 
nach hier expediren. 


Th. Rodenäacker, 


Hundegasse 12. 


Für 

ee Ari en 
Behördlich coneeſſtonirter Schweizer Gehör⸗ 
Liquor, das anerkannt verläßlichſte Mittel ſowohl 
in der Schwerhörigkeit wie allen Ohrenkrankbei⸗ 
ten, als: Saufen, Brauſen und Laufen der Oh⸗ 
renz Hufe bei Kindern bringt derſelbe augenblick⸗ 
liche Hilfe; auch die Wiedererlangung des gänzlich 

verlorenen Gehörs ift ſchon oft bewirkt worden. 
Preis eines Original⸗Flacons und Gebrauchs: 

anweiſung 20 ſgr. 5 

General⸗Depoͤt bei W. Holdmann in Wien, 
Alte Wiedenhauptſtraße 45. 
gert für Oſt⸗ u. Weſtpreußen b. Hrn 

e Albert Neumann in Danzig, 
5979] Langen martt. 38, Eile der Kiirkenerache, 
onceffionirtes Commitfions-Cpmp: 
toir für kaufmänniſche und örond⸗ 
miſche Producten werden regelmäßig wöchent⸗ 
lich 300 Pfund friſche Hechte und Zander zu 
kaufen geſucht. So auch geräucherte und mari⸗ 
nirte Fiſche werden wöchentliche regelmäßige 
Lieferungen geſucht, Lieferungsluſtige wollen ſich 
unter Angabe! des Preiſes in Franco⸗Briefen 


enden an 
H. C. Wagner 
Magdeburg, Kl. Kloſterſtraße No. I. [6765] 


[6845] 


OesterweichischerKunstvereinin Wien. 


Das Verzeichniss der im Monat October 1862 zur Verloosung kommenden Kunstwerke 


ist bei Unterzeichnetem gratis zu haben. 


Die Prämienblätter für 1862: 

gemalt von Rudolf Koller in Zürich, auf Stein ge- 
ien, 

2) Blunenmädchen, gemalt von Aristides Oeconomo, auf Stein gezeichnet von Jos. Bauer 


1) Kühe, Mittagsruhe unter Ahornen, 
zeichnet von Novopacki in W 


in Wien, 
3) Das erste 
ranz Schams in Wien, 
liegen bei mir zur gefälligen Ansicht aus. 


16877] 


Kafleehaus in Wien im Jahre 1684, 


E. Doubberck, 


Buch- und Kunst-Handlung, Langgasse No, 35. 


N 


Englischen Steiukohlen-Theer. m 
Schwedischen Theer; Asphalt und 
asph. Dachpappe frei vor des Käu- 
fers Thür empfehlt billigst 
. Hilawitter, g 
[6455] Speicher „der Cardinal“. 
n Groß⸗Nogath bei Garnfee ſteben 
J 200 Stück fette Schafe, darunter 


mehr Hammel als Mutterſchaafe, zur 
ſofortigen Abnahme zum Verkauf. [6 73] 


2 Hausdiener, der eine mit vorzüglichen 
Militaiv-Führungs-Zeugnissen und 1 tüchtiger 
ensch vom Lande, als Hausknecht ohne 

Beköstigung, suchen soſort Stellen. 
1 junger Mann, der Caution stellen 


gemalt und auf Stein gezeichnet von 


EEE ˙ CCC ĩ ͤ ß... e RE EEE TED 
Bei der beranrüdenden Herbſt⸗Saiſon beehre ich mich einem hochgeehrten Publikum und 

namentlich meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit meinem 
Lager eleganter Herbſtanzüge vollſtändig aſſortirt bin. Da ic ſelbſt eine große Auswahl der 
modernſten, ſich durch Preiswürdigkeit auszeichnender Stoffe auf Lager halte und ſämmtliche 
meiner Artikel unter meiner eigenen Leitung angefertigt werden, ſo bin ich im Stande, mei⸗ 
nen Käufern verſchiedene Vortheile zu gewähren und werde ich mich 
billigen Anforderungen eines geehrten Publikums zu eniſprechen und das bis jetzt in mich 
geſetzte Vertrauen nach allen Seiten hin zu rechtfertigen. 


H. Kempinski, 


[6872] 


7 


990 
für Militairs, Reisende, Auswanderer ete. 


Als wahrer Hausschatz und fast 
unentbehrlich in jeder Familie wird 
Dr Riemann's 


räparirter Rettigsaft, 


allerbestes Hlausmittel bei allen ka- 
tarrhalischen Beschwerden, bestens 
empfohlen, und ist derselbe allein nur unver- 
74 u. 5 Sgr. zu haben in 


fülscht à El. 123, 
Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
in Elbing bei Vr. Mornig, [5476] 
in Marienwerder bei Fr. Eveline Oehler. 
— A int MT 30 I FUTD) 
Die weltberühmte verbotene und 
jetzt vom Miniſterium der Medieinal⸗ 
Seide ‚approbirte, geſund⸗ 
heits fördernde R 


C. G. Hüldbergd 


Tannin⸗Balſam⸗Seife, 
diätetiſches Hausmittel von augen⸗ 
ſcheiulicher Wirkung iſt zu haben im 
Gen eral⸗Depot für Danzig bei 

l884J Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


ür die Herren Käufer, Verkäufer, 
Geldausleiher u. ſ. w. 
Diejeniger Herren Käufer, welche ſich bald 
anzuſtedeln gedenken, bis jetzt aber noch keinen 
guten und billigen Beſitz gefunden haben, mögen 
ſich hier melden. — Ebenſo * Herren 
Verkäufer, denen es daran liegt, ihre Beſitzungen 
noch in dieſem Jahre zu veräußern. 5 
Imgleichen der Herren Darlehnsgeber mit 
Angabe ihrer auszuleihenden Summen. 
Endlich wolle man die vacanten Stellen 
jeder Branche hier anmelden. 
Alle Aufträge werden reel und prompt 


edigt. 
Markiſlecen Lasdehnen, Kr. Pillkallen. 
Das Ceutral-Agentur-Purean. 


16358] Milkau. 


Für Landwirthe. 


Norweg. Fisch -Guano 
echtamerik.Baker-Guano 


enthaltend Iaut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig en. 80% phosphor- 
sauren Kalk, empfehlen 


Rich! Dühren & Co. 


[6430] Poggenpfuhl No, 79, 


—B— 3333 —— 
Dampf ⸗Spriet u. Liqueur⸗Fabrik 
in Langfuhr bei Danzig. 

Der Unterzeichnete übernimmt die Rectifi⸗ 
cation von rohem Spiritus, und empfängt ſolchen 
in Danzig, wogegen der zu liefernde gereinigte 
Spriet, wieder ohne Koſten franco Danzig über⸗ 


ben wird. 
15 Gereinigter Spriet 91 à 92 pCt., und fein 
t. 


ſter Weinſpriet 93 à 94 pC. 1 
Theodor Ripke, 


Comptoir und Verkaufs⸗Niederlage in Danzig 
15285 No. 19 Holzmarkt. 


Conc. Privat⸗Entbindungbanſt. 


erl 


mit befonderen Garantien der Discretion und 


billigen Bedingungen, Berlin, gr. Frankfurterſtr. 
0. Pr. Bode. i 4915 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Die Fabrik plastischer Kohle in Berlin 


empfiehlt für Haushaltungen, Fabriken, Seeschiffe ect, 
Patentirte Reservoir-NFilter, 
Meservolr-Double-Filter; 


Taschen-Reservoir-Filter in 

Reisefilter in Büchsen. 
Detail-Verkauf bei Herren J. F. Luhme u; Co. Berlin, Kurstrasse 35. 
Emil Wille u. (o. 


kann, sucht eine dauernde Stellung auf einem 
Com toir. h g 9 
Junges anständ. Mädchen, will in ein 
Putz-, Seiden- etc, Geschäft eintreten, (nicht 
Schank.) 

u 1. Junges anständ. Mädchen vom Lande, 
will als Wirthin aufdem Lande oder in der Stadt. 


placirt werden. 95 
1 junge Dame, die in d. 1, Klasse d. h. 
Töchterschule war, wünscht ei Engagement 
als Erzieherin b. kl. Kindern o. als Getz 2 — 
Das Commissions-Bureau * 
[6860] A. Bäcker, Pfeferstadt 37. 


Ein junger Forſtmann, als Förſter geprüft, 
ſucht baldigſt in einem Wrivntresieren ft es 
auch nur als Forſtgehilfe, Stellung. 

Näheres bei der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 6419. 


Ep. Unterrichtung von 8 bis 10 Kindern wird 
ein Literat gewünſcht, der zum 1. October 
c. die Stelle antreten kann. Geſallige Adreſſen 
bittet man sub A. B. 6874 der Expedition die⸗ 
ſes Blattes zugehen zu laſſen. 


: RI BITTE IE 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wirth⸗ 

ſchafts⸗Inſpeetor ſucht zum October ein neues 
Engagement. Gef. Adreſſen befördert zub H. P. 
6648 die Expedition dieſer Zeitung. 


ine geprüfte erfahrene Erzieherin ſucht eine 
Esel Sie om e AN in | 
dichtet, außer in allen Schulgegenſtänden, in der 
Muſik und engliſchen Sprache. Näheres ertbeilt 
Herr Superintendent Tornwaldt in Danzig. 


6°, 8 ame Dar . 3 
en Zeitung zum 1. Oe J. geſu 
Röpergaſſe 24, 3 Tr. . (eh) 
Ha erlaube ich mir daran zu erinnern, 
daß die Erneuerung der Looſe 3. 
Klaſſe 126. Lotterie bei Werluft des 
Aurechts bis zum 12. September ge⸗ 
ſchehen muß. st Gm 
[6854] 5 Rotzoll. 


deshalb bemühen, allen 


Schu eidermeiſter, 
Preilesthor No. 13/132. 


Dosen, 0 
[6542] 


Jügerstrasse 32. 


—ů — 


. 
Den ae 
Schützen- und 2 
Jagdliebhabern 2 


empfehle die rc Auswahl aller Sorten Waf⸗ 
fen in neueſter onſtruetion, neueſte Art Le⸗ 


faucheux⸗Gewehre, Bolzen, Tuſent⸗Flobert⸗ 
f 


| und gute Scheibenbüchſen, Lefaucheux und * 
alle andern Syſteme in Revolver, Piſtolen und 

Terzerolen, neueſte Muſter in Jagdutenſilien, 

‚4 engliiches Pulver und Bleiſchroot, beſte Zünd⸗ 

hütchen ꝛc. Auch werden alle Reparaturen und 

Neubeſtellungen prompt ausgeführt bei C. Heß, 

Bichſenmachermeiſter, Breitgaſſe 93. 


[6326] 


geſetzten Bändern, Blumen, 

Spitzen, Haargarnirungen, Blu- & 

& menCoiffures, Häubchen u. Hü⸗ % 
ten wird fortgeſetzt. 

F. W. Giesebrecht. 

Gr. Ge 


has 


Mit den Herren Ballerſtädt & Co. 
(Expedition der Elbinger Dampfböte) haben 
wir das Uebereinkommen getrof en, die per 
Dampfboot Linan und Julius Born 


ankommenden Güter durch unſere Geſpanne g ſein. Gedruckte Cataloge find in einig 


i f Ä bei mir zu haben, und lade ich zu zahl 
IM i schaffen lung der Herren Empfän van Abbie vun, 4 1 15 5 0 . 
Wir bringen dieſes zur gefälligen Kennt⸗ udolf, Beutler, 


[6781] 


‚CIRCUS GARRE, 


Freitag, den 5. September, 


um erſten Male: 1 

Große arforce⸗Vorſtelung. 

8 u m 4 uß; 4 256 

Die Czikos⸗Poſt. 

Das Nähere die Zettel. 16887) 
Um dem geehrten Publikum einen ge⸗ 
nuß reichen Abend zu verſchaffen, habe ich das 
heutige Programm fo ee ausgeſtattet, 
daß in dieſer Vorſtellung mehr Piecen als in 3 
anderen Vorſtellungen zur Aufführung kommen 


werden. 
Sonutag, den 7. September, 
Nachmittags 4 Uhr, 
Letzte GERN e * 
Pie Kinder ermäßigte Preiſe. 
Dienſtag, den 16. e Vorſtelt 4 
unwiderruflich letzte Vorſtellung. 
Victoria- Theater. 
tag, den 5. September. 
Sun fetten ele im gieier Saifon, e 
en Ballet. N 


nißnahme eines geehrten Publikums mit dem 
Bemerken, daß wir auch gerne bereit ſind, die 


nach den Dampfböten beſtimmten Güter 
I bewegen, und bitten alsdann die betref⸗ 
enden Anmeldungen in unſerm Comptoir 
Hundegaſſe 47 zu machen. 


Fr. Gertz & Co. 
[6832] Hundegaſſe 47. 
— — — — —e— 


Geſchaͤftsverkauf. 
Ein hier beſtehendes, für — * Geſchäfts⸗ 
mann paſſendes Geſchäft iſt Umſtände halber 
mit allen Waaren⸗Vorräthen nebſt Einrichtung 
zu verkaufen. Sichere Reflectanten gebrauchen 
geringe oder gar keine Anzahlung, ſondern nur 
Caption Adreſſen sub 6886 in der Expedition 
dieſes Blattes. 


Fortepfano's, 
Flügel, Pianino und 
Tafel form 
empfiehlt in großer Auswahl, ſowohl mit deut⸗ 


ſchem als engli smus, bei i 
Une Gee e Mechanismus, bei mehrjäh⸗ 


Eugen A. Wiszniewski, 
Lauggaſſe No. 33. 16853] 


und feine 


CH Irisch gebrannter — 
Re Aa 2 Hal 


ist stets zu haben Langgarten 107 
und in der Kalkbrennerei bei Legan. 


[6209] 


V 7 
Abſchieds⸗Benefiz für den Regiſſeur 5 
Lonis Manni) Zum ersten ale: Yan 


C. H. Domansky Witt 


Gute fehlerfreie Wagen⸗ und 
Reitpferde, neue elegante Einſpän⸗ 
ner, ruhige und gute Gänger, Ar 


2 5 offunng. 
zum Verkauf Langgarten 62. [6819 Hoffunng 


der mit begleitenden Declamationen von 


Holländ. 


Süssmilch- und Ei- oltereck. N 
d K iehl dieſer Vorſtellung ladet erqebenſt ein 
eee eee Gelhorn. a 4 L. Magener 


Lud 


os 


320 
vun z 


